


Saad Wakil
Maschinenbauingenieur aus Syrien

Saad Wakil stammt aus Latakia, Syriens einziger großer Hafen-
stadt am Mittelmeer. Dort macht er 2013 seinen Abschluss 
im Fach Maschinenbau. Danach kommt er über ein Studien-
programm im Oktober 2014 für ein Jahr als Gaststudent nach 
Deutschland. Da sich in der Zwischenzeit der Krieg in Syrien 
immer weiter verschärft hat, beantragt Saad Wakil im Oktober 
2015 Asyl.
Kurz danach lässt er sich in Rostock zur Anerkennung seines 
Studienabschlusses beraten. Nach zwei Monaten erhält er den 
Bescheid, dass sein Bachelor in Maschinenbau anerkannt wird. 
Er beginnt eine Qualifizierungsmaßnahme für Akademiker im 
Rahmen des IQ Förderprogramms beim Rostocker Aus- und 
Fortbildungszentrum (AFZ), während der er weiter Deutsch 
lernt und viele EDV-Kenntnisse erwirbt. Im Anschluss absolviert 
Saad Wakil ein Praktikum beim Forschungszentrum für Verbren-

nungsmotoren und Thermodynamik  
Rostock. 
Seitdem bewirbt er sich bei vielen 

Firmen in der Region, aber 
es ist schwer, eine Stelle 
zu finden. Deshalb 
wird Saad Wakil ab 
2017 seinen Master in 
Maschinenbau an der 
Universität Rostock 
machen. Mit einem deut-
schen Abschluss und 
noch mehr fachlichen 
Sprachkenntnissen, so 
hofft er, wird er danach 
endlich Arbeit als Inge-
nieur finden.



Aliona Tsiple
Apothekerin aus Moldawien

An der Staatlichen Universität für Medizin 
und Pharmazie „Nicolae Testemitanu“ in 
Moldawiens Hauptstadt Kischinau macht 
Aliona Tsiple ihren Master in Pharmazie. 
Sie arbeitet dort drei Jahre lang als Apo-
thekerin, bis sie und ihr Mann sich dazu 
entschließen, nach Deutschland zu gehen. 
Im August 2015 kommt Aliona Tsiple nach 
Neubrandenburg.
Nach einer Beratung in der IQ Servicestelle 
„Anerkennungs- und Qualifizierungsbera-
tung“ in Neubrandenburg besucht sie Mitte 
2016 einen berufsbezogenen Sprachkurs. 
Sie schließt einen weiteren Sprachkurs an 
und will zusätzlich eine Online-Qualifizie-
rung speziell für Apothekerinnen absol-
vieren, um ihre Fachsprachenprüfung und 
später die Kenntnisprüfung zu bestehen. 
Aliona Tsiple hat bereits in einer Apotheke 
hospitiert und ein Praktikum gemacht. 
Im März 2017 stellt sie einen Antrag auf 
Anerkennung ihres Abschlusses. 
Für die Zukunft wünscht sie sich, die Fach-
sprachenprüfung zu bestehen, um eine 
Berufserlaubnis beantragen zu können. 
Dann könnte sie bereits wieder in ihrem 
Beruf arbeiten und nach zwei Jahren die 
Kenntnisprüfung ablegen; die braucht sie 
für ihre Approbation als Apothekerin.



Technische Daten/
Leihbedingungen 

Elf Displays: Zehn Porträts von 
Menschen aus Mecklenburg-
Vorpommern, ein 
einleitendes Display

Größe: Je 190 x 80 cm
Lieferung: Jedes Display ist einzeln 

in einer Baumwolltasche 
verpackt.

Aufbau: Leichte Montage, keine 
Aufhängung nötig

Kosten: Keine Ausleihgebühren, 
Transportkosten trägt der 
Entleiher.

Haftung: Der Entleiher haftet für die 
Unversehrtheit der 
Ausstellung.

Kontakt
IQ Netzwerk Mecklenburg-Vorpommern
Maja Kuntzsch
migra e.V.
Waldemarstraße 32
18057 Rostock
Tel.: 0381 37547458
kuntzsch@migra-mv.de

Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung“ 
zielt auf die nachhaltige Verbesserung der Arbeitsmarkt-
integration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund 
ab. Das Programm wird durch das Bundesministeriums für 
Arbeit und Soziales (BMAS) und des Europäischen Sozial-
fonds (ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind das 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und 
die Bundesagentur für Arbeit (BA).
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